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feuer kommen un ihr Zustand keine Veränderung mehr EI-
fahren ann (Albert Tat Comment Cod 111 1924 120)
Catechumeniı solche welche Vorbereıtun quf che
qute sıch elinden, aher tatsäc  IC VOT Empfang - der auie
sterben, können (wohlwWeEgeE der Begierdtaufe) den Getauften
gleichgestellt - werden : (can. 1239,;

Giraz. APTOf: Dr arıng.
*111 (Bination. Kın Pfarrer hat die Erlaubnis und Pflicht,

jeden Sonn- und ‚elertag 711° biıinleren. Eis sind NUurstille heılige
Messen. ach dem Evangelıum predigt jedesmal. Während

1U einmal bel der Predigt der zweıten eılıgen. Messe ISt.
T1 e1n durchreisender remder Priester dıe Kirche mıtder
e zelehbhrieren. Der Pfarrer sagt sıch,. 1eLZ 1uPie N1C
weiter binieren, geht NO der Kanzel ı cQhe Sakrıstel,; holt den
Kelch VO Altar unäßt den remden Priester dıe hellıge
Messe lesen. Hat riıchtis' gehandelt ?

Der Can 506, regelt die Bination-: “ Hanc tamen facul-
atem impertirı. nequit -Ordinarius,151 Cu prudenti 1DS1U5S
1U d1Cc10 propter sacerdotum die esto de praecepto

Wäre dernotabiılis fidelium Dars IN1SS4ae dstare HON possit.-
Iremde Priester schon, Devor der Piarrer dıe zweıte Messe he-
SONNEN hat, die Sakriıstel gekommen und cd1ıe
ErlaubnısZA1T Zelehration gebeten, bestünde eın Zweiflel;
daß der Pfarrer N1IC binlıeren dürfen In diesem
würde dıeBedingung des Kanon, die PCNUT19 sacerdotum, N1IC
zutrefiffen Nun ist aber die Binationsmesse schon begonnen und
D1ıs ZAL Evangelium einschließlich gelesen. KEıne begonnene
Messe soll ohne wichtigen TUn N1C abgebrochen werden.
eOTetlsCc äßt sich das Vorgehen des P{iarrers vielleicht —

eıdiıgen, da ja dıe eigentliche Opferhandlung noch N1C
begonnen, sondern erst diıe Vormesse gelesen hat Ich waurde

aber nıcht HUT fTür Tlaubt, sondern für richtiger halten, daß
der Pfarrer Messe tTrotz der Anwesenheıt des remden
Priesters fortsetzt, zumal WEeNnN: besorgen ist, daß das Ab-
brechen der Messe eım uisehen und Gerede A
sachen könnte

(ITAaZ. Köck
*] (Austeilung der eıligen Kommunion ach einem

Exequienamte.) Pfarrer Petrus hält CIMn Requiem..Nach dem
Seelenamt begıbt sıch die um ZU Lıbera hiıinterder
Kommunionbank ach hbeendetem Lıbera 111 jemand kom-
IMNUN1IZ1L1eren Pfarrer Petrus legt DUr den Rauchmantel ah
behält dıe schwarze Ola be1ı un el die Kommunıon AL  N
Als Tund, cdıe ola N1C wechseln, gıbt daß das
Lıbera ZuUu Seelengottesdienst Sehöre. Hat TeCc gehandelt ?



n

Pfarrer Petrus hat übersehen, daß der Priester unmıttelbar
nach mte (also och bekleıdet mıt der Kasel) die Kom-
uUunN10N ‚überhaupt nicht austeilen darf Die Rıton  I hat

19 Jänner 1906 qauf dıe Frage: „An sSacerdos SaCI1S vestibus
sacrıficHh ndutus pDOSSIL qadmiıinistrare SACTa M  ONCH]I,
Adata rationabilı 9 ante vel DOoSt H11SSAaMmmı solemnem aut
cantatam aıw  — et1am conventualem, sicuti permittitur ante vel
DOoSt m1ıssam privatam“ geantwortet:Negatıve. (NrT. 4177 ad 1D
er Cod JUT. Can e2sSLimm inklang miıt dieser NiISCHNEL-
dung Can 346, S „Quilibe sacerdos intra MM1ISSAalll, et Sı

privakım celebret, etiam PTFOXIME ante eT, statım DOST, SaCTamll

Irıg - für denCoOom  onemn mınıstrare potest .
allerdings belanglos _ ist. die Ansicht des Petrus, daß das
Lıibera ZU Seelengottesdienst® dem Sinne gehöre, daß es

gleichsam eıl de;3 KRequiemamtes {)as Laiıbera
SC  1e€ siıch allerdings äaußerlich das Exequienamt: ist
qabher eINE liturgische Funktion für sıch. Der Vollständigkeit

SEeI, Was die Austeillung der Kommunion anläßlich
Requiemsmesse angeht, qaut das deecretum generale der Rıt
ONgT. VO unı 1868, Nr SVerwWieseh

H1S5S51I5 defuncectorum G: paramentis NISTIS SAaCFalll
NI fiıdelibus ministrarlı. et1am partıculıs praeconsecratis
extrahendo pyxıdem tabernaculo _Posse 1ıtem paramentis
N1gT1S minıstrarı ONeIIN immediate post 111SS4aIL de-
functorum ; data autem .rationabili _ immediate qUOYQUC
ante eandem mıssam.“

(Giraz. Köck

* Beicht als Ablaßbedingung.) Wiederholte Anfiragen
über chesen - Gegenstand beweılsen, daß cdie durchgreitenden
Anderungen, welche der euUe ex diesbezüglich sebracht
hat, och an N1ıC allgemein das ewußtsein der Priester
aufgenommen wurden. Vielleicht wirken altere; Z  Or 1918 CI -

schienene Andachtsbücher un Ablaßverzeichnısse och
verwiıirrend ach Wenn ZUT Gewmnung 4aSSES cie Beıcht
qals Ablaßbedingung sefordert iSt, Mallerdings, WeI des
94SSES el werden will, auch dann beichten, WeNnnN

sıch zeiner schweren un bewußt ist. ber der Can 931 gibt
TeIz weitgehendeKErleichterungen für die Erfüllung cdieser
Bedingung. Sie lassen sıch mıt Beringer-Steinen, Die Ahbhlässe
115 ANTZ 1nzusammenfassen :

Zur Gewinnung er Ablässe mıt Ausnahme: der
Jubiläums oder ach Art Jubiläums

genügt die Beicht innerhal acht en VOTLI dem Ablaß-
Lage und innerhalb der aV nachher;


